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Wenn sich ersehnter Nachwuchs schon
lange Zeit nicht einstellen will ... 
● Schätzungen gehen davon aus, dass bei uns zirka

15% aller Paare ungewollt kinderlos sind.
● Sterilitätsursachen lassen sich zu etwa 90% durch

moderne Abklärungs-methoden beim Paar finden.
● Die Chancen nach reproduktionsmedizinischer

Behandlung ein Kind zur Welt zu bringen liegen
bei 70%.
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